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Luzie, die clevere Altstadtmaus, und ihr Freund 
Lione, der junge Hund aus Frankreich, treffen 
sich am Schängelbrunnen. Die Maus ist ganz 
aufgeregt, denn sie hat sich etwas ganz Besonde-
res ausgedacht. Wollt ihr wissen, was es ist? Na, 
dann kommt doch einfach mit. Das Einzige, was 
ihr braucht, ist ein Bleistift mit Radiergummi und 
etwa zwei Stunden Zeit. Und jetzt aufgepasst! 

„Lio, heute will ich dich mal auf die Probe stellen. Ich möchte nämlich wissen, 
ob du gut aufgepasst hast, als ich dir die Sehenswürdigkeiten unserer schönen 
alten Stadt gezeigt und erklärt habe“, herausfordernd blickt die Maus den Hund 
an. „Wir machen jetzt eine kleine Rallye.“ 

„Was heißt das – eine Rallye machen?“, will Lione wissen. 

„Also“, tut Luzie wichtig, „ich habe diesen Text geschrieben.“ Sie zieht ein paar 
beschriebene Blätter aus ihrer Umhängetasche und hält sie Lio unter die Nase. 
„Schau hier, es gibt Stellen im Text, da sind Kästchen statt Wörter. In diese 
Kästchen musst du die fehlenden Buchstaben eintragen.“ 

„Verstehe ich nicht“, der Hund blickt verwirrt. 

„Versteht doch jedes Kind, Lio. Sieh mal, hier haben wir ein Beispiel: Wie viele 
Säulen zählst du vor dem Koblenzer Schloss? 
Sechs,  oder zehn?“

„Acht, natürlich“, antwortet Lione wie aus der Pistole geschossen.

„Okay, acht ist richtig, also schreibst du die in dieses Kästchen hier.“ Luzie 
drückt Lio einen Bleistift in die Pfote und deutet auf das Kästchen, in das er 
die „ACHT“ a c h t  hineinschreiben soll. 

„Verstehe“, murmelt der Hund und malt kunstvoll die Buchstaben in die Käst-
chen, „und was ist mit den Kästchen, die fettgedruckt sind und Zahlen haben?“
„Ah, schlaues Hundchen“, freut sich die Maus und zupft bedeutungsvoll ihre 
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rote Schwanzschleife zurecht. „Also, diese 
Buchstaben werden in der Reihenfolge der 
Zahlen auf der vorletzten Seite in die Kästchen 
eingetragen und ergeben die Lösung. Wenn du 
also die Lösung richtig hast, dann bekommst 
du einen Preis.“ 

„Einen Preis!“, Lio wedelt freudig mit dem Schwanz, „was denn für einen Preis?“

„Das wird nicht verraten, Überraschung“, quietscht Luzie begeistert.

„Können wir vorsichtshalber noch ein Beispiel durchgehen?“, Lio kratzt sich 
nachdenklich hinter dem rechten Ohr und studiert aufmerksam den Bogen. 

„Na klar: Wie viele Rundbögen hat die Vorderfront des Koblenzer Stadttheaters? 
Die Antwort lautet: 

Fünf, s i e b e n  oder neun“

„Das hätte ich nicht mehr aus dem Kopf gewusst.“ Lione schüttelt den 
Kopf und sieht Luzie bewundernd an: „Was du so alles weißt, du bist eine schlaue 
Maus.“ 

„Schließlich bin ich hier geboren“, antwor-
tet die Maus voller Stolz. „Meine Familie 
lebt seit vielen Generationen in dieser 
Stadt, und deshalb kenne ich Koblenz wie 
meine Westentasche“, kichert Luzie und 
stupst ihren Freund liebevoll an. „Wenn 
du etwas nicht weißt, wirst du die Lösung 
an Ort und Stelle finden, darauf habe ich 
geachtet.“ 
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Achtung, aufgepasst! Unsere Rallye beginnt hier 
auf dem Rathausplatz.
Wenn du von oben auf den Basaltbrunnen mit der Bronzefigur schaust, siehst 
du dann ein Sechseck, ein Achteck oder ein Zehneck? 

Der Lausbub auf dem Brunnen wird 
 genannt. 

Er ist das 
W  
von Koblenz und 

1  die Leute nass.

Laufe durch den Torbogen und du kommst auf den Jesuitenplatz. 

Wie viele Glocken hat das Glockenspiel links neben der Jesuitenkirche?
Zehn, zwölf oder 
	
In der Mitte des Jesuitenplatzes steht ein Denkmal. 
Wie lautet die Inschrift auf der Vorderseite des Denkmals?

2   -

Finde die Jesuitengasse, 
denn dort ist Johannes Müller 
geboren. An seinem Geburts-
haus ist eine Gedenktafel 
angebracht und das Haus 
trägt die Nummer .
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Lauf die Straße weiter geradeaus, so kommst du zum Entenpfuhl. Der Enten-
pfuhl hat seinen Namen von den 5 , die sich früher dort tummel-
ten, bevor der Entenpfuhl im Jahre 1750 trockengelegt wurde. Er war der 
schmutzigste und unansehnlichste Teil der Stadt. Suche und finde den Enten-
brunnen. 

Wie heißt die Künstlerin, die den Entenbrunnen geschaffen hat? 
Trage den vollen Namen ein. 

  

Wie heißt der große Platz, auf den du jetzt blickst?
A  4

Suche und finde das Geburtshaus von Henriette Sontag 
und trage das Geburtsdatum der Opernsängerin ein.

. . 

In der Mitte des Platzes siehst du einen großen 3 . 

In welchem Jahr spendete der von Clemens Wenzeslaus errichtete Brunnen das 
erste Mal Wasser? (Gedenktafel) 
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Finde die „Vier Türme“, das heutige Eingangstor zur Altstadt, und trage die 
Namen der einzelnen Türme im Uhrzeigersinn untereinander ein. Beginne mit: 

1. D a v i d

2.   

3. S t.  21

4. 1 6  J R   

Lauf die Marktstraße entlang. Du siehst eine Bronzefigur 
mit einer Trommel. Wie heißt der Trommler?

 

Vor dem Münzmeisterhaus findest du zwei weitere Koblenzer Originale. 
Die  und den 9 .

Die Marktfrau hat drei  in der  Hand.

Der Schutzmann hat einen  in der 11  
Hand und schreibt ein Knöllchen.
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Das Geburtshaus des Koblenzer Heimat- und Mundart-
dichters F  7  findest 
du in der Straße „An der Liebfrauenkirche“ bei der 
Hausnummer 2.

Die Liebfrauenkirche befindet sich an der höchsten 
Stelle der Stadt. Ihre Türme werden wegen ihrer Form 
als Z w  bezeichnet 
(das steht nirgendwo geschrieben).

Auf dem Straßenschild neben dem Portal steht in Koblenzer Mundart geschrieben:  

  .

Links neben der Kirche befindet sich ein Pflasterstein auf der Straße, der die 
Form von einem K 8 z  hat.

Woher hat die Gemüsegasse ihren Namen? Dort 
wurde früher  verkauft. 
Und die Mehlgasse hat ihren Namen von den 

- und Getreidehändlern, die dort 
ihre Waren verkauft haben. 

In der Gemüsegasse findest du noch ein weiteres 
Koblenzer Original, den 24   

, und im Etzegäßchen (die heu-
tige Schreibung wäre „Etzegässchen“) steht das 

.

Aufgepasst, wenn du die Gemüsegasse weiter geradeaus läufst, dann findest du 
rechts, ein wenig versteckt, ein weiteres Original der Stadt:

 

Am Ende der Gemüsegasse triffst du auf den Florinsmarkt. Laufe nach rechts 
und trage den Straßennamen ein, den du an der Florinskirche findest. 

  23
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Die Danne war in der alten Zeit mit Bohlen 
aus T n -holz befestigt und 
stellte gleichzeitig eine Verbindung zwischen 
der Ober- und der stadt dar.

Wenn du die Straße überquerst, kommst du auf 
einen großen Platz. 
Den F 20 m .

In den Gebäuden, auf die du geradeaus blickst, war links die 
Kinder- und Jugendbibliothek untergebracht. In der Mitte war 
das 19 -Museum, das früher 
„Altes Kauf- und Danzhaus“ hieß. 

Dort siehst du die Abbildung des Kopfes von Johann Lutter von Kobern, der 
grimmig mit den Augen rollt und deshalb 12  
genannt wird. 

Zu jeder vollen Stunde streckt 
er die 13  entspre-
chend der Zeit heraus (um fünf 
Uhr also fünfmal) und zu jeder 
halben Stunde einmal.

Sowohl Kinder- und Jugendbi-
bliothek als auch das Museum 
sind jetzt im Forum Confluentes 
untergebracht.

Wie heißt das rote Haus rechts neben dem früheren Mittelrhein-Museum? 
17

Lauf die kleine Treppe am Schöffenhaus rechts hinunter und halte dich links, 
dann führt dich dein Weg in das Gässchen „Unterm Stern“. Was steht auf dem 
Schild des Hauses Nummer 6 geschrieben?

m . 
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Schräg gegenüber kannst du in einer verzierten 
Glasvitrine die Kopie der 

15   
bewundern.

Finde die Kornpfortstraße und laufe in Richtung 
Mosel, auf der gegenüberliegenden Seite siehst du 
das Gasthaus Deutscher Kaiser. Welche Farbe hat 
dieses Haus?  

Jetzt befindest Du dich am 
- 22 -

(Hier hilft dir ein Straßenschild weiter) 

Wie heißt der Fluss, den du siehst? 

Wenn du nach links guckst, siehst du die alte 
Balduinbrücke. Überquere die Straße, und laufe 
weiter in Richtung Deutsches Eck (also nach rechts). 
Schon von Weitem siehst du das Reiterstandbild von 
Kaiser Wilhelm I. Wie viele Fahnen umsäumen die 
Landspitze an der Moselmündung? 
Vierzehn, siebzehn oder 

Wie heißen die beiden großen Flüsse, 
die hier zusammenfließen? 

16 18  und M

Zähle die Stufen bis zur ersten großen Plattform. 
Vierzig,  oder sechzig?
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Wie heißt das große alte Gemäuer auf der gegenüberliegenden 
Rheinseite? (Das steht nirgendwo geschrieben.)
F  E b r 14 n  

Lione ist so in seinem Element gewesen, dass er den ganzen Weg über keinen 
Ton mit Luzie gesprochen hat. 

Gehe um den Sockel des Kaiser-Wilhelm-Denkmals 
in Richtung Kastorkirche. Von hier aus gelangst du 
schnell in den Innenhof des Ludwig-Museums. Dort 
siehst du einen großen Daumen aus Bronze. 
Wie ist der Name des Künstlers? 10  

Suche nun die Kastorpfaffenstraße, überquere sie 
und begib dich in die Rheinstraße. Schon nach 
wenigen Metern siehst du auf der linken Seite einen 
großen Steinbrunnen, die Historiensäule. Setze den 
Namen des Bildhauers ein, der sie geschaffen hat. 

6  

Von hier aus, stadteinwärts, gelangst du in die 
Firmungstraße. Hier gibt es eine Besonderheit, 
einen Frauenkopf am Giebel eines Hauses. Suche 
das Haus, finde den Namen der Frau heraus und 
setze ihn ein. 
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Hast du das geschafft, lauf zum Jesuitenplatz mit dem Johannes-Müller-Denk-
mal und nun bist du fast wieder am Anfang deiner Stadtrallye angekommen.

Vom Schängelbrunnen aus siehst du bereits einen Teil des Forum Confluentes, 
vorausgesetzt, du kannst einen langen Hals machen. Dort befindet sich seit  

 das Mittelrhein-Museum mit allen seinen wertvollen Schätzen ...

Alle Fragen sind beantwortet, und nun setzt Lione ganz aufgeregt die einzelnen 
Buchstaben in die dafür vorgesehenen Kästchen ein.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Freudestrahlend hält der Hund Luzie seinen Fragebogen unter die Nase. 

„Ich bin stolz auf dich, Hundchen“, lobt die Maus ihren 
Freund Lione. 

„Und was kriege ich jetzt für einen Preis? Schließ-
lich habe ich alles richtig beantwortet.“ Aufgeregt 
wedelt der kleine Franzose mit dem Schwanz.
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„Einen Kuss und eine Urkunde, dass du die Rallye erfolgreich beendet hast.“ 
Die Maus schlingt liebevoll die Pfoten um Lios Hals und küsst ihn zärtlich auf 
die linke Wange. 

„Das ist ein wirklich toller Preis“, der Hund verdreht begeistert die Augen. 
„Dafür mache ich jederzeit wieder eine Rallye mit.“ 

„Ich nehme dich beim Wort“, erwidert Luzie.

„Das kannst du auch, schließlich habe ich das Buch Luzie & Lione – Ein 
Koblenz-Stadtführer für Kinder und kann damit alle Fragen beantworten. Und 
wer ihn noch nicht hat, der bekommt den Stadtführer unter anderem bei der 
Buchhandlung Reuffel.“

Liebe Kinder,
die Stadtrallye ist vorbei und „Luzie & Lione“ möchten die Sieger auszeichnen 
und euch wie in der Geschichte eine Urkunde überreichen. Tragt also bitte 
euren Namen und euer Alter in die vorbereitete Urkunde ein.
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Urkunde

für die 
erfolgreiche Teilnahme 
an der Stadtrallye

Herzlichen Glückwunsch
Luzie & Lione
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Mit herzlicher Unterstützung von:


